
Grundlagen schufen, unmittelbar an Ort und Stelle mitwirken, wie umge­
kehrt die Wissenschaftler der Industrie in die Institute kommen und sich 
mit den neuen Forschungsergebnissen vertraut machen müssen. So können 
dann auch, wie es die Direktive vorsieht, entsprechend den Festlegungen 
im Plan Zwischenergebnisse der Grundlagenforschung in die Industrie über­
geführt werden.

Trotzdem kann es Vorkommen, daß vorliegende wissenschaftliche Er­
gebnisse nicht übergeführt werden können, weil die dazu erforderlichen 
Investitionen, aus welchen Gründen auch immer, im Augenblick nicht zur 
Verfügung stehen. Hier sollte rechtzeitig eine gründliche Prüfung einsetzen, 
wie diese Resultate für die Rationalisierung bereits vorhandener Prozesse 
und Verfahren genutzt werden können.

Die Industrie sollte daher ihre Mittel für Forschung und Entwicklung 
nicht nur für Eigenentwicklungen einsetzen, die bisweilen nur auf die 
Verbesserung eines Erzeugnisses gerichtet sind, sondern sie muß auch 
technologische Grundlagenforschungen als Vorlauf für die Überführung 
anstehender wissenschaftlicher Ergebnisse ihrer Auftragnehmer betreiben.

Drei Jahre sind seit Beginn der Akademiereform vergangen. Meine Kol­
legen und ich konnten, gestützt auf das Vertrauen der Partei, den neuen 
Weg erschließen und erste Ergebnisse vorweisen.

Wir stehen trotzdem noch am Anfang dieser großen Aufgabe, die uns 
gepackt hat und die unser ganzes Denken und Fühlen erfaßt. Vertrauen 
der Partei - welch verpflichtender Inhalt liegt doch in dieser Feststellung! 
Ich bekenne hier an dieser Stelle, daß mich bisweilen angesichts der Größe 
und Kompliziertheit dieser Aufgabe Zweifel an der eigenen Kraft befielen, 
ob ich ihr gerecht zu werden vermöchte. Das ist menschlich und wird auch 
in Zukunft nicht ausbleiben. Gerade aber hier spürte ich deutlich, was 
Vertrauen der Partei bedeutet.

Tag für Tag, besonders in solchen Stunden, erlebe ich dieses Vertrauen 
bewußt, seien es der Rat und die Hilfe, die mir von verantwortlichen Per­
sönlichkeiten der Parteiführung gegeben wurden, sei es die uneigennützige 
Unterstützung durch die Kreisleitung der Akademie oder sei es die ziel­
strebige und beharrliche Arbeit, die die vielen Kollektive der Parteiorgani­
sationen in den Instituten und Einrichtungen der Akademie leisten, um 
die - ich darf das mit Recht sagen - revolutionäre Umwälzung, wie sie die 
Reform unserer altehrwürdigen Institution zu einer sozialistischen For­
schungsakademie darstellt, zu vollziehen. Das gibt Mut, Zuversicht und 
den festen Glauben an unsere Zukunft, die der Sozialismus bestimmt und
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